
Berichte Saison  2019 / 2020  -   HSC Zierenberg – Landesliga Nord 

Der Trainer hat das Wort ! 
Unverhofft kommt oft, aber verdient ist verdient… 
Unser Saisonziel im letzten Jahr war es 31 Punkte zu holen und die Saison mit Platz 4 oder 5 

abzuschließen. Wie sehr es sich jedoch lohnt, bis zum letzten Spieltag um eine Platzierung zu 
kämpfen, auch wenn es vermeintlich um nichts mehr geht, hat uns die vergangene Saison gezeigt. 
Durch großen Einsatz in den letzten 5 Spielen konnten letztendlich 33 Punkte erkämpft und die Saison 
mit Platz 3 abgeschlossen werden. Ein großartiger Mannschaftserfolg ! 
Da Korbach als zweitplatzierter auf die bevorstehende Relegation zur Landesliga verzichtete konnten 

wir als „Nachrücker“ in die Spiele gegen Ost/Mosheim gehen. Was dann passierte ist kaum in Worte 
zu fassen. Mit zwei grandiosen Spielen vor toller Kulisse und getrieben von den besten Fan´s der Liga 
gelang das nicht für möglich gehaltene - wir spielen in der neuen Saison in der Landesliga. Dass dies 
keine einfache Aufgabe wird ist dem Vorstand, der Mannschaft und mir als Trainer durchaus bewusst. 
Wir stellen uns aber dieser sportlichen Herausforderung. 

Seit dem 01. Juli befindet sich die Mannschaft wieder im Training, und wir werden alles daransetzen, 
uns gewissenhaft auf die kommenden Aufgaben vorzubereiten. „Die Mannschaft“ bleibt im 
Wesentlichen so zusammen wie in der vergangenen Saison. Einen „Zukauf“ von zusätzlichen Spielern 
wird es nicht geben, was aus meiner Sicht im Hinblick auf die Zukunft auch sehr sinnvoll ist. Mit Rico 
Feyh stößt ein alter Bekannter zum Team, mit Tore Pfeiffer verabschiedet sich „vorerst“ ein 

Zierenberger Urgestein aus dem Kreis unserer Truppe. 
Eine Prognose zum Abschneiden für das kommende Spieljahr abzugeben fällt mir sehr schwer. 
Selbstverständlich muss das Saisonziel „Klassenerhalt“ lauten. Aber aus meiner Sicht sollten wir als 
Neuling der Landesliga nur von Spiel zu Spiel denken und daher jedes Spiel als einzelne spannende 
Aufgabe betrachten. Dies ist auch gleichzeitig meine Zielsetzung für die kommende Saison. Was dann 

am Ende dabei herauskommt, wohl mindestens 19 Punkte müssen für den Klassenerhalt her, wird der 
Saisonverlauf zeigen. Wir konnten uns im letzten Jahr weiterentwickeln und steigern, warum sollte uns 
dies nicht auch in diesem Jahr gelingen. 
Wir haben eine tolle Mannschaft und ebenso tolle Fan´s, also gehen wir es gemeinsam motiviert an. 
Mit unseren Fan´s im Nacken, können wir´s packen…! 

Mit sportlichen Grüßen  Thomas Dittrich 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

                    Mit dieser Mannschaft startete der HSC in die Landesligasaison 

                    Hinten von links: Trainer Thomas Dittrich, Mario Richter, Andreas Rudolph, Daniel Kunz, Kevin Feller, 

                                                   Dennis Schindehütte, Marcel Kunz, Matthias Spangenberg, Oliver Eckhard 

                    Vorn von links:    Physiotherapeutin Lea Vogel, Jesper Stiegenroth, Sebastian Barthel, 

                                                   Felix Zimmermann, Jens Rudolph, Daniel Weber, Ben Rode, Steffen Jakob 

                    es fehlt:                 Kevin Schnitzer 
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Spielberichte Saison 2019 / 2020 – Landesliga Nord 
 
VfL Wanfried - HSC Zierenberg  31 : 20 (19:16)                                                            am 15.09.2019 
Für Zierenberg: J. Rudolph (Tor), Zimmermann (Tor), Schindehütte, Richter, Weber, Schnitzer 5,  
                          M. Kunz 6, Stiegenroth, Feller, A. Rudolph 1, Rode, Spangenberg 2/1, D. Kunz 3,  
                          Eckhard 3 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
HSC Zierenberg – VfB Viktoria Bettenhausen                                            Vorbericht für 22.09.2019 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 



HSC Zierenberg – VfB Viktoria Bettenhausen  20 : 31  (8:18)                                   
Für Zierenberg: J. Rudolph (Tor), Zimmermann (Tor), Schindehütte 4, Jakob, Richter, Schnitzer 3,  
                          M. Kunz 6, Stiegenroth, Feller 1, A. Rudolph 1, Rode 4/1, Spangenberg 1/1, D. Kunz,  
                          Eckhard 

 
  
 

HSC Zierenberg – HSG Großenlüder/Hainzell   24 : 39 (9:19)                                      am 29.09.2019 
Gegen die HSG Großenlüder/Hainzell, einen der Favoriten um die Meisterschaft, wurde es für die 
Zierenberger Handballer das erwartet schwere Spiel. Sie verloren mit 24:39. 
Die Zierenberger starteten selbstbewusst und gingen sogar mit 1:0 in Führung, doch die favorisierten 
Gäste ließen keinen Zweifel aufkommen, dass sie zu recht um den Aufstieg mitspielen wollen. Bereits 
nach elf Minuten lagen die Hausherren mit 3:10 zurück.  Dann die nächste Schrecksekunde, als sich 
Jens Rudolph im Tor verletzte. Da  auch Felix Zimmermann, der zweite Keeper der Zierenberger, 
verletzt fehlte, musste nun Oldie Frank Meyer den HSC-Kasten hüten. Und das tat er. In den letzten 
zehn Minuten bis zur Halbzeit konnten die Gäste nur noch durch Strafwürfe zum Erfolg kommen, 
während die Warmetaler wenigsten etwas verkürzen konnten. Dennoch ging es mit einer 
Vorentscheidung beim Stand von 9:19 in die Kabine. 
Auch im zweiten Spielabschnitt dominierten die Gäste aus Mittelhessen die Begegnung, wenn auch 
immer mal wieder die Spielfreude der HSCer aufblitzte und sie einige schöne und schnelle Angriffe 
zeigten. „Wir haben unser schnelles Spiel noch nicht wieder gefunden“, meinte Trainer Thomas 
Dittrich nach dem Schlusspfiff und monierte auch die mangelnde Chancenverwertung, die ihnen schon 
in den ersten beiden Spielen bessere  Ergebnisse gekostet hatte. 



Der Sieg der Gästemannschaft ging voll in Ordnung, und sowohl die Mannschaft des HSC Zierenberg 
als auch ihre Fans wissen die schwere der kommenden Aufgaben richtig einzuschätzen. Gelingt es, 
die positiven Erlebnisse mitzunehmen und darauf aufzubauen, sollten die HSCer auch bald die ersten 
Früchte ernten. 
Am kommenden Wochenende ist erst einmal Pause, danach gastieren die Zierenberger am 13.10. bei 
der TG Wehlheiden. 
Für Zierenberg: J. Rudolpf (Tor), Meyer (Tor), Schindehütte 4, Richter 1, Weber 1, Hörder, Schnitzer,   
                          M. Kunz 3, Stiegenroth 5, A. Rudolph 2, Rode 3/2, Spangenberg 5/3, D. Kunz,   
                          Eckhardt 
 
 
TG Wehlheiden - HSC Zierenberg                                                               Vorbericht für 13.10.2019 
Am kommenden Sonntag reisen die Zierenberger nach Kassel-Waldau, um dort auf die TG 
Wehlheiden zu treffen. Anpfiff 16:30 Uhr. 
Der Bezirksoberligameister TG Wehlheiden muss in diesem Jahr auf die heimische Königstorhalle 
wegen Umbauarbeiten verzichten und bestreitet seine Heimspiele in der Sporthalle der Gesamtschule 
Waldau. 
Die Gastgeber stehen gemeinsam mit den Zierenbergern am Tabellenende und konnten ebenfalls 
noch keine Punkte einfahren, hatten aber knappere Ergebnisse. 
Gegen die Mannschaft von Trainer Thomas Dittrich sind die Wehlheider aber klarer Favorit, gewannen 
sie doch auch die beiden Begegnungen in der vergangenen Saison deutlich. Wichtig wird für die 
Warmetaler sein, die Chancen besser  zu verwerten, sich wieder auf ihr Tempospiel zu konzentrieren 
und das Zusammenspiel zu verbessern. 
Weiterhin heißt es, nur wenn die gesamte Mannschaft eine 150-prozentige Leistung zeigt, können 
Erfolge erreicht werden. Ob dies am Sonntag gelingt, ist zu wünschen und bleibt abzuwarten. 
 
TG Wehlheiden - HSC Zierenberg    32 : 19  (14:10) 
Für Zierenberg: Meyer (Tor), D. Schindehütte 1, Weber, Feyh, Hörder 3, M. Kunz 4, Stiegenroth 4,   
                          Feller 1, A. Rudolph, Rode 5/1, Spangenberg, D. Kunz, Eckhardt 1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
HSC Zierenberg  
        – Eschweger TSV      
 
Vorbericht für 20.10.2019 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



HSC Zierenberg – Eschweger TSV  22 : 34  (12:15)             
Auch gegen den vermeintlich leichtesten Gegner und Tabellennachbarn TSV Eschwege konnten die 
Zierenberger Landesliga-Neulinge keinen Erfolg einfahren. Sie verloren erneut deutlich mit 22:34. 
Dabei mussten die Hausherren weiterhin auf ihre verletzten Stammtorhüter verzichten, die von  
Routinier Dirk Schindehütte vertreten wurden. Doch in dieser Saison ist den HSCern das Pech in 
Sachen Torhüter treu, denn bereits nach elf Minuten verletzte sich auch der Ersatz vom Ersatz, und 
Marco Krümmel aus Ahnatal/Calden übernahm die Aufgabe im Kasten. Er wurde ohne großartiges 
Training und ohne Vorbereitung buchstäblich ins kalte Wasser geworfen. 
Trotzdem  konnten die Zierenberger in der ersten Spielhälfte mithalten, auch wenn es ihnen nicht 
gelang in Führung zu gehen. Wie schon in den Partien zuvor  produzierten die Hausherren viel zu 
viele Fehlwürfe und Ballverluste, die in dieser Klasse gnadenlos bestraft werden. Bis zur Halbzeit sah 
es aber dennoch recht gut aus, als es zur Pause nur drei Tore Rückstand waren.  
Den Beginn der zweiten dreißig Minuten verschliefen die Warmetaler komplett. So stand es nach völlig 
unnötigen Ballverlusten und erst fünf  gespielten  Minuten schon  12:20 aus Sicht der Gastgeber. Ein 
Rückstand, dem die HSCer weiter hinterher liefen. Dass es nicht noch schlimmer kam hatten die 
Zierenberger den Treffern von Rico Feyh, Marcel Kunz und Matthias Spangenberg zu verdanken. 
Insgesamt konnten die Hausherren aber in dieser Saison noch nicht die Leistung abrufen, die sie in 
den letzten, entscheidenden Partien der Vorsaison so auszeichnete. 
Für Zierenberg: Krümmel (Tor), D. Schindehütte (Tor), Barthel, Feyh 3,Schnitzer 4, M. Kunz 3,    
                          Hörder 2, Stiegenroth 1, Feller, A. Rudolph, Rode 3/2, Spangenberg 3/3, D. Kunz 1,  
                          Eckhardt 2 
 
  
Hünfelder SV - HSC Zierenberg                                                                     Vorschau für 26.10.2019 
Nächstes Spiel, nächste Chance. Am kommenden Samstag treten die Zierenberger Handballer beim 
Hünfelder SV an. Anpfiff 18:30 Uhr. 
Die Gastgeber stehen auf dem drittletzten Tabellenplatz, haben aber mit Jannik Bachus und Fabian 
Sauer zwei Spieler, die pro Spiel im Schnitt sieben Treffer erzielen und in der Torschützenliste der  
LL-Nord auf Platz drei und vier rangieren. Trotzdem steht bislang nur ein Sieg für die Hünfelder zu 
Buche, als sie gegen die HSG Körle gewannen. 
Die Zierenberger dagegen sollten sich wieder auf ihre Fähigkeiten und den inneren Willen besinnen, 
den Respekt vor der höheren Klasse ablegen und mit mannschaftlicher Geschlossenheit zeigen, dass 
sie mehr können, als sie in den letzten Wochen abgerufen haben. Selbstbewusstes Auftreten und das 
Selbstvertrauen in die eigene Leistungsfähigkeit sollten den HSCern den Mut geben, den sie 
brauchen, um endlich wieder erfolgreichen Handball zu zeigen. Auch wenn es gegen die etablierten 
Mannschaften keine leichten Aufgaben gibt, so sollte doch jeder einzelne Spieler an dieser Heraus-
forderung wachsen, um sich und seine Mannschaft belohnen zu können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Hünfelder SV - HSC Zierenberg  41 : 30 (23:20) 
Erstmals die 30-Tore-Marke erreichte der Handball-Landesligist HSC Zierenberg im Kellerduell beim 
Hünfelder SV, kassierte aber auch mehr als 40 Gegentore. 
Am Ende stand eine 30:41 (20:23)-Niederlage, die sechste Pleite mit mehr als zehn Toren 
Unterschied. Dennoch machte HSC-Trainer Thomas Dittrich bei seiner Mannschaft einen Schritt nach 
vorne aus: „Das war die bislang beste Saisonleistung. Auf dieser Leistung können wir aufbauen.“  
In der ersten Halbzeit war es sogar ein Spiel auf Augenhöhe. Bis zum 5:4 in der zehnten Minute durch 
Matthias Spangenberg führten die Gäste und in der 20. Minute stand es 13:13. Eine erste Führung 
des HSV mit zwei Toren konnte der HSC schnell ausgleichen, bevor die Gastgeber kurz vor der 
Pause erstmals mit drei Toren vorn lagen. Oliver Eckhardt verkürzte eine knappe halbe Minute vor der 
Pause auf 22:20, doch Lennert Sitzmann konnte wieder auf 23:20 erhöhen.  
Gegenüber den vergangenen Spielen fand das Schlusslicht gut in die zweite Halbzeit. Zweimal Rico 
Fey und einmal Fabian Hörder konnten jeweils auf ein Tor verkürzen. Durch zwei kurz hintereinander 
folgende Rote Karten gegen Andreas Rudolph und Matthias Spangenberg erhöhte Hünfeld auf 28:25. 
Auf der Gegenseite sah Jannick Bachus beim Stand von 29:25 die Rote Karte. Diese schwierige 
Phase überstanden die Gäste und verkürzten durch Marcel Kunz auf 31:28. Erst in der Schluss-
viertelstunde wurde es wieder deutlich. Bis zur 55. Minute gelang dem HSC kein Treffer, und die 
Gastgeber konnten auf 38:28 wegziehen. Kurz vor dem Ende erhöhten die Gastgeber gar auf 41:29, 
ehe Jesper Stiegenroth der letzte Treffer gelang. 
Für Zierenberg: Meyer (Tor), Krümmel (Tor), Richter, Barthel, Weber, Feyh 3,Schnitzer 8, M. Kunz 4,     
                          Hörder 6, Stiegenroth 1, A. Rudolph, Spangenberg 5/3, D. Kunz, Eckhardt 3 
 
 
HSC Zierenberg    - TV Hersfeld                                                                    Vorschau für 03.11.2019 
Am kommenden Sonntag empfangen die Zierenberger Handballer den TV Hersfeld. Anpfiff 17:30 Uhr. 
Die Gäste aus Bad Hersfeld rangieren auf dem fünften Tabellenplatz und sind schon allein wegen 
ihrer langen Zugehörigkeit zur Landesliga Nord favorisiert. 
Für die Spieler von Thomas Dittrich heißt es, nach dem Spiel gegen Hünfeld an die guten 45 Minuten 
anzuknüpfen und weiter an der Steigerung der Formkurve zu basteln. Die Eingewöhnungsphase in die 
höhere Liga sollte nun langsam abgeschlossen sein, und auch wenn die letzten Spiele deutlich 
verloren wurden, sollten sich die HSCer doch wieder darauf besinnen, was sie in der Relegation 
geschafft haben. Gelingt es diese Leistung abzurufen, könnten sie sich für ihren Einsatz belohnen. 
Doch dafür muss alles passen. Einstellung, Siegeswille und der Glaube, über sich hinauswachsen zu 
können, sind neben einer konzentrierten, geschlossenen Mannschaftsleistung die Schlüssel für 
erfolgreichere Spiele. Ob dies schon gegen den TV Hersfeld geling, wird der Spielverlauf zeigen. 
  
HSC Zierenberg    - TV Hersfeld  32 : 37  (14:19) 
Für Zierenberg: Meyer (Tor), Krümmel (Tor), Schindehütte 3, Richter, Feyh 2,Schnitzer 7, M. Kunz 4,  
                          Stiegenroth 1, Feller 2, A. Rudolph 3, Rode 3, Spangenberg 2/1, D. Kunz 1,  
                          Eckhardt 4 
 
 
TSG Dittershausen - HSC Zierenberg                                                           Vorschau für 10.11.2019 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



TSG Dittershausen - HSC Zierenberg  36 : 16  (16:8) 
Für Zierenberg: J. Rudolph (Tor), Krümmel (Tor), Schindehütte 1, Richter 1, Barthel, Weber, Feyh 1,   
                         Schnitzer 3, Hörder 6/5, Stiegenroth 1, A. Rudolph 1, Rode 2, Spangenberg 1, D. Kunz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
HSC Zierenberg    - TG Rotenburg                                                              Vorbericht für 24.11.2019  
Am kommenden Sonntag empfangen die Zierenberger Handballer die TG Rotenburg.   
Anpfiff 17:30 Uhr. 
Zum neunten Spiel in der Landesliga haben die Zierenberger Handballer die TG Rotenburg zu Gast. 
Die Rotenburger rangieren auf dem 6. Tabellenplatz und gewannen das letzte Spiel gegen den Vfl 
Wanfried mit 31:24. 
Nach der indiskutablen Leistung der HSCer gegen die TSG Dittershausen, muss eine deutliche 
Leistungssteigerung her. Dabei ist noch offen, ob Trainer Thomas Dittrich mit allen Spielern wird 
rechnen können. Dies wird das Abschlusstraining am Freitag zeigen. 
Es wird zwar immer schwerer an die eigene Leistungsfähigkeit zu glauben, aber die Zierenberger 
haben schon mehrfach bewiesen, dass sie ein höheres Niveau haben als sie es bislang über die 
gesamte Spielzeit abrufen konnten. Es bleibt also abzuwarten, wann der Knoten endlich platzt und 
man wieder erfolgreichere Spiele der Warmetaler sehen kann. 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
HSC Zierenberg    - TG Rotenburg  25 : 30  (14:14)   
Für Zierenberg: J. Rudolph (Tor), Meyer (Tor), Schindehütte 2, Richter 1, Barthel, Weber 3, Feyh,  
                          M. Kunz 5, Hörder 4/2, Stiegenroth, A. Rudolph, Rode 5, D. Kunz 2, Eckhardt 3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



HSG Twistetal - HSC Zierenberg                                                                 Vorbericht für 30.11.2019 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
HSG Twistetal - HSC Zierenberg  35 : 19  (21:7) 
Für Zierenberg: J. Rudolph (Tor), Zimmermann (Tor), Schindehütte 1, Richter, Feyh 4, Schnitzer 1,  
                          M. Kunz 4, Stiegenroth 3, A. Rudolph, Rode 3/1, Spangenberg, D. Kunz 2, Eckhardt 1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



HSC Zierenberg – MSG Körle/Guxhagen                                                    Vorbericht für 08.12.2019 
 

 
 
 
HSC Zierenberg – MSG Körle/Guxhagen 28 : 29  (13:14)                             
Für Zierenberg: J. Rudolph (Tor), Zimmermann (Tor), Schindehütte 1, Richter, Weber, Feyh 2,   
                          M. Kunz 8, Hörder 1, Stiegenroth 2, Feller, A. Rudolph 1, Rode 8/3, Spangenberg,  
                          D. Kunz 5, Eckhardt 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
HSG Fuldatal/Wolfsanger - HSC Zierenberg  33 : 24  (15:12)                             
Für Zierenberg: J. Rudolph (Tor), Zimmermann (Tor), Schindehütte 1, Barthel, Weber 1, M. Kunz 3,   
                          Hörder 5/2, Stiegenroth 2, A. Rudolph 1, Rode 11/5, D. Kunz, Eckhardt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



HSC Zierenberg – HSG Baunatal                                                                  Vorschau für 22.12.2019 
Es scheint nur eine Frage der Zeit sein, bis sich die HSCer ihren verdienten Lohn in Form von 
Punkten abholen. Die Mannschaft hat sich längst einen Erfolg verdient. Vielleicht gelingt dies ja am 
kommenden Sonntag, wenn der Tabellensiebte aus Baunatal in der Zierenberger Sporthalle seine 
Visitenkarte abgibt.  
Vielleicht macht sich der HSC am 4. Advent ja schon ein vorgezogenes Weihnachtsgeschenk. Über 
eine weiterhin tolle, laustarke Unterstützung würde sich die Mannschaft sehr freuen. 
Anpfiff 17:30 Uhr. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



HSC Zierenberg – HSG Baunatal  27 : 33  (13:16) 
Für Zierenberg: J. Rudolph (Tor), Zimmermann (Tor), Schindehütte 3, Richter, Barthel, Feyh,  
                          M. Kunz 5, Hörder 1, Feller 1, A. Rudolph 1, Rode 10/3, Spangenberg 1/1, D. Kunz 5,   
                          Eckhardt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Landesliga Nord Männer   - Ein Rückblick auf die Hinrunde - 
Vor dem letzten Spiel der Hinrunde stehen die Zierenberger Landesliga-Handballer ohne einen 
Punktgewinn auf dem letzten Tabellenplatz. 
Es wurde die erwartet schwere Saison für die Zierenberger Jungs, schließlich hat sich  die Mannschaft 
ohne großartige Verstärkung der Aufgabe „Landesliga“ gestellt. So gingen die meisten Spiele klar 
verloren, wobei besonders in den Auswärtsspielen eine Tordifferenz von rund  zehn Treffern fast zum 
Alltag gehörte. Dennoch konnten die HSCer in ihren Heimspielen sehr oft lange mit den Favoriten 
mithalten, bevor sich die Routine der etablierten Landesligateams durchsetzte. 
Die Mannschaft von Trainer Thomas Dittrich ist aber nun langsam in der Liga angekommen, das 
zeigte das Heimspiel gegen den Tabellenzweiten HSG Körle/Guxhagen. Erstmals gelang den 
Hausherren in der Begegnung mehrfach eine Führung, und man verlor schließlich sehr unglücklich 
durch einen Siebenmetertreffer in der buchstäblich letzten Sekunde. Und auch im letzten Spiel gegen 
die HSG Fuldatal hielten die Warmetaler  im ersten Durchgang mit und konnten auch hier zwischen-
zeitlich Führungstreffer erzielen, ehe sich im zweiten Durchgang die Erfahrung der Gastgeber 
durchsetzte. 



Dennoch werden die HSC-Jungs an jedem Heimspielwochenende lautstark unterstützt und selbst für 
ihre Niederlagen gefeiert, denn was dieses Team auszeichnet ist der ungebrochene Wille, nicht 
aufzugeben, und die kämpferisch tolle Einstellung. Schließlich darf man bei all den Niederlagen nicht 
vergessen, dass im HSC-Team 16 Freunde gemeinsam ihrer Leidenschaft nachgehen, zusammen 
Handball zu spielen. In dieser semiprofessionellen Liga nehmen die Zierenberger somit eine 
Ausnahmestellung ein, da in dieser Mannschaft kein Spieler für seinen Einsatz bezahlt wird. Es ist 
eine eingeschworene Gemeinschaft in einem  familiären Verein mit knapp 200 Mitgliedern und einem 
Förderkreis aus treuen Sponsoren, die den Handballsport in der Stadt Zierenberg am Leben halten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
HSC Zierenberg – VfL Wanfried                                                                   Vorbericht für 19.01.2020 
 

 
 



HSC Zierenberg – VfL Wanfried  30 : 38  (17:16) 
Für Zierenberg: J. Rudolph (Tor), Zimmermann (Tor), Schindehütte 2, Barthel 1, Weber 2 Feyh 2,  
                          Schnitzer 7, M. Kunz 4, Hörder 5/2, A. Rudolph, Rode 7/2, Spangenberg, D. Kunz,                
                          Eckhardt 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



VfB Viktoria Bettenhausen - HSC Zierenberg                                            Vorbericht für 25.01.2020 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
VfB Viktoria Bettenhausen - HSC Zierenberg  27 : 19  (14:7)           
Der HSC Zierenberg bleibt weiter Punktlieferant in der Handball-Landesliga. Der Aufsteiger verlor 
beim bis dahin Drittletzten VfB Viktoria Bettenhausen klar mit 19:27 (7:14). 
„Die Leistung in der Abwehr war inklusive der Torhüter absolut okay. Schwachstelle war hingegen der 
Angriff, wo wir viel zu viele klare Chancen vergeben haben“, bemängelte Trainer Thomas Dittrich die 
Ausbeute seiner Mannschaft. Diese war gut ins Spiel gekommen und nach Toren von Rico Fey und 
Kevin Schnitzer mit 2:1 in Führung gegangen. Danach folgten jedoch neun torlose Minuten, die 
Bettenhausen nutzte, um mit 7:2 in Führung zu gehen. Marcel Kunz, Rico Fey und Matthias 
Spangenberg brachten die Gäste wieder auf 7:5 heran, bevor die Gastgeber drei Tore nachlegten. Mit 
14:7 verabschiedeten sich die Teams zur Pause in die Kabinen. 
In der zweiten Hälfte konnte der VfB auf zehn Tore erhöhen, weil die Zierenberger weiterhin große 
Schwächen in der Chancenverwertung offenbarten. Etwa acht oder neun Würfe frei vor dem Tor 
konnten sie nicht nutzen und verwarfen zudem ihre beiden Siebenmeter. Hinten konnten sie hingegen 
die Kreise von Spielmacher Gordan Suton                  Da war mehr drin: Oliver Eckhardt und seine Mit-                     
und Sascha Sellemann einschränken, hatten             spieler ließen in Bettenhausen viele Chancen liegen 
allerdings Probleme Felix Heckmann in den                  
Griff zu bekommen. Der HSC steckte aber  
nicht auf und gestaltete die Schlussphase  
ausgeglichen. 
Für Zierenberg: 
J. Rudolph (Tor), Zimmermann (Tor), 
Schindehütte 2, Richter, Feyh 4, Rode,  
Schnitzer 2, M. Kunz 7, Hörder, Stiegenroth,  
A. Rudolph 1, Spangenberg 2, D. Kunz, Eckhardt 1 



HSG Großenlüder/Hainzell - HSC Zierenberg  40 : 26  (22:14)                                    am 01.02.2020 
Für Zierenberg: J. Rudolph (Tor), Zimmermann (Tor), De. Schindehütte 2, Richter 2, M. Kunz 5,   
                          Hörder 1, A. Rudolph 3, Rode 4/4, Spangenberg 2, D. Kunz 3, Do. Schindehütte 1,   
                          Eckhardt 3 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
HSC Zierenberg – TG Wehlheiden                                                           
Vorbericht für 09.02.2020 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



HSC Zierenberg – TG Wehlheiden  23 : 34  (13:17) 
Für Zierenberg: J. Rudolph (Tor), Zimmermann (Tor), De. Schindehütte 1, Richter, Barthel 1, Feyh 4,   
                          M. Kunz 3, Hörder 2, Stiegenroth 4, A. Rudolph 1, Rode 4, Spangenberg, D. Kunz 3,  
                          Pfeiffer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eschweger TSV - HSC Zierenberg                                                              
Vorbericht für 16.02.2020 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Eschweger TSV - HSC Zierenberg  31 : 24  (18:11) 
Für Zierenberg: J. Rudolph (Tor), Zimmermann (Tor), De. Schindehütte 3, Richter 1, Barthel, Feyh 7,  
                          M. Kunz 4, A. Rudolph 3, Rode 4/3, Spangenberg 1, D. Kunz, Eckhardt 1/1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
HSC Zierenberg – Hünfelder SV    
Vorbericht für 01.03.2020 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



HSC Zierenberg – Hünfelder SV  35 : 38  (16:16) 
Für Zierenberg: J. Rudolph (Tor), Zimmermann (Tor), De. Schindehütte 2, Barthel 3, Weber, Feyh 6, 
                          Schnitzer 6, Hörder 2/1, Stiegenroth 1, A. Rudolph 2, Rode 7/2, Spangenberg 3,  
                          D. Kunz, Pfeiffer 3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



TV Hersfeld - HSC Zierenberg                                                                      Vorbericht für 07.03.2020  
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
TV Hersfeld - HSC Zierenberg  32 : 29  (19:10) 
Für Zierenberg: J. Rudolph (Tor), Zimmermann (Tor), De. Schindehütte 5, Barthel 2, Weber, Feyh 1, 
                          Hörder 5, Stiegenroth 3, A. Rudolph 4, Rode 6/2, Spangenberg, D. Kunz 3 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach diesem Spieltag wurde die Saison vorzeitig abgebrochen, alle weiteren 
Spiele fielen ersatzlos aus. 
 
 
 
 
Übersicht alle Spiele HSC Zierenberg 

Datum Heim Gast Ergebnis 

    
15.09.2019 VfL Wanfried HSC Zierenberg 31 : 20 

22.09.2019 HSC Zierenberg VfB Viktoria Bettenhausen 20 : 31 

29.09.2019 HSC Zierenberg HSG Großenlüder/Hainzell 24 : 39 

13.10.2019 TG Wehlheiden HSC Zierenberg 32 : 19 

20.10.2019 HSC Zierenberg Eschweger TSV 22 : 34 

26.10.2019 Hünfelder SV HSC Zierenberg 41 : 30 

03.11.2019 HSC Zierenberg TV Hersfeld 32 : 37 

10.11.2019 TSG Dittershausen HSC Zierenberg 36 : 16 

24.11.2019 HSC Zierenberg TG Rotenburg 25 : 30 

30.11.2019 HSG Twistetal HSC Zierenberg 35 : 19 

08.12.2019 HSC Zierenberg MSG Körle/Guxhagen 28 : 29 

14.12.2019 HSG Fuldatal/Wolfsanger HSC Zierenberg 33 : 24 

22.12.2019 HSC Zierenberg HSG Baunatal 27 : 33 

19.01.2020 HSC Zierenberg VfL Wanfried 30 : 38 

25.01.2020 VfB Viktoria Bettenhausen HSC Zierenberg 27 : 19 

01.02.2020 HSG Großenlüder/Hainzell 

GGroßenlüder/Hainzell 

HSC Zierenberg 40 : 26 

09.02.2020 HSC Zierenberg TG Wehlheiden 23 : 34 

16.02.2020 Eschweger TSV HSC Zierenberg 31 : 24 

01.03.2020 HSC Zierenberg Hünfelder SV 35 : 38 

07.03.2020 TV Hersfeld HSC Zierenberg 32 : 29 

 
 
 
 



Statistik HSC Zierenberg  Saison 2019 / 2020 
 

  Name Spiele Tore ges. Tore o. 7-m 7-m-Tore 

 
        

Jens Rudolph (Tor) 16 0 0 0 

Felix Zimmermann (Tor) 13 0 0 0 

Frank Meyer (Tor) 5 0 0 0 

Dirk Schindehütte (Tor) 2 0 0 0 

Marco Krümmel (Tor) 4 0 0 0 

Sebastian Barthel 11 7 7 0 

Oliver Eckhardt 16 22 21 1 

Kevin Feller 7 5 5 0 

Rico Feyh 15 39 39 0 

Fabian Hörder 15 43 31 12 

Steffen Jakob 1 0 0 0 

Daniel Kunz 20 28 28 0 

Marcel Kunz 17 78 78 0 

Tore Pfeiffer 2 3 3 0 

Mario Richter 13 6 6 0 

Andreas Rudolph 20 25 25 0 

Benjamin Rode 19 89 58 31 

Dennis Schindehütte 18 38 38 0 

Dominik Schindehütte 1 1 1 0 

Kevin Schnitzer 11 46 46 0 

Matthias Spangenberg 18 28 15 13 

Jesper Stiegenroth 16 27 27 0 

Daniel Weber 11 7 7 0 

 
    

Summe  492 435 57 

 
 

 Männer Landesliga Nord Saison 2019 / 2020 – offizielle Abschlusstabelle 
 

Platz Mannschaft Torverhältnis Tordiff. Punkte 
     1 HSG Großenlüder/Hainzell 699 : 605 +95 36 :  4 

 2 TV Hersfeld 623 : 574 +49 27 : 13 
3 HSG Baunatal 597 : 562 +35 25 : 12 
4 HSG Fuldatal/Wolfsanger 627 : 777 +50 26 : 14 
5 MSG Körle/Guxhagen 565 : 557 + 8 23 : 17 
6 TG Rotenburg 586 : 586 +-0 23 : 17 
7 TSG Dittershausen 547 : 510 +37 22 : 18 
8 VfL Wanfried 537 : 509 +28 22 : 18 
9 VfB Viktoria Bettenhausen 630 : 625 + 5 17 : 23 
10 Eschweger TSV 573 : 629 -56 16 : 24 
11 HSG Twistetal 602 : 597 +5 15 : 25 
12 Hünfelder SV 608 : 643 -35 14 : 24 
13 TG Wehlheiden 580 : 611 -31 11 : 29 
14 HSC Zierenberg 492 : 681 -189 -1 : 40 

  
Die Tabellen sind unter Beachtung der Zusatzbestimmung des HHV zur Erstellung der 
Abschlusstabellen für die abgebrochene Saison 2019/2020 ermittelt worden. In den Tabellen sind 
die Punktabzüge wegen der Nichterfüllung des Schiedsrichtersolls eingearbeitet. 
 
Punktabzüge: HSC Zierenberg (1 Punkt) 
HSG Baunatal (1 Punkt) 
Die Tabelle wurde nach Punktequotient und direktem Vergleich erstellt. 
 
Aufsteiger in die Oberliga: HSG Großenlüder/Hainzell 
Absteiger: keine 
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